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Wort diesem Heft
Am Juli 1999 verstarb IN Wien der ekannte Liturgiewissenschafter niv.-Prof. Dr

ansjörg Auf der Maur. en semner vielfältigen wissenschaftlichen ätigkeit Wr Hans-
JOrg Auf der Maur seıit 1986 auch itglie der Liturgischen Kommission für OÖsterreich
Seine Assistenten Harald Buchinger Un Clemens eONNarı SOWIE Semn ehemaliger Schüler
W: Volgger, Professor für Liturgiewissenschaft In Brixen, zeichnen In ihrem Nachruf
wichtige Stationen IM enAuf der Maurs nach.

In der Ansprache ZUFr Verabschiedung Von Prof. Auf der Maur tellte eorg Braulik,
Professor für Alttestamentliche Bibelwissenschaft In Wien, den Salm 139 mit seinen [TrO-
stenden und aufrichtenden Worten INn den Mittelpunkt seiner Ausführungen.

'ach dem ersten Teil Von „ Sacrosanctum Concilium Der schwierige Weg ZUFr Liturgie-
konstitution ( der italienischen Historikerin Maria Paiano (vgl. Heft 2/99 29 In dem

die Aase der Vorbereitung (Praeparatoria) 21INg, widmet sich die Autorin
NUnNn IM zweıiten Teil den Redaktionsprozess während des Konzils Auch diese ase der
Entstehung der Liturgiekonstitution Wr nicht reibungslos und frei VonN Spannungen

Im VEFrSUNSCHCH Jahr erschienen nahezu gleichzeitig die heiden uen Gesangbücher für
die deutschsprachige Schweiz das Katholische Gesangbuch und das Evangelisch-
reformierte Gesangbuch. Walter Wiesli, Geschäftsführer des Vereins für die Herausgabe
des Katholischen Gesangbuches, und Pfarrer ans-Jürg Stefan, Beauftragter der Gesang-
buchkonferenz der Evangelisch-reformierten Kirchen, tellen gemeinsam die (1e-
sangbücher VOr.

In seinem Beitrag „Liturgische ‚ymbolik‘ geht olfgang üller, Privatdozent INn -
ZLErN, der rage nach, welche Bedeutung dem Symbol IN der Liturgie zukommpt. Der Verfas-
SCr geht el VonNn einer symbolisch konzipierten Anthropologie un Theologie AaUs, welche
die GrundlageJT die liturgische ‚ymboli. IN ihren vielfältigen Bezügen (Zeil, aum, F 27D-
dimension, prache darstellt

Privatdozent Eckhard Jaschinski untersucht INn Seinem Artikel (rottes Wort UN mensch-
n Ya Antwort‘“ die Dramalturgie des Wortgottesdienstes Un erläutert verschiedene-
rungsmodelle des /ueinanders VON Wortgottesdienst Un Eucharistie. Abschliehend refe-
rier': kritische Anfragen die derzeitige Leseordnung un stellt Lösungsansätze VOr.

Der geistlichen Vertiefung des Vvierten SOoNNLAZS der Osterzeit Guten-Hirten-Sonntag ‘)
dient der Artikel Von Franz Rudolf einert, Dompräpendat IN Mainz. Anhand der Texte der
Messfeier und des Stundengebetes erschließt der Autor das spirituelle „ Gesicht“ dieses
SONNLAZS mit dem (yuten-Hirten-Maotiv.
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